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Bericilt zLu. iutemen E\,alLtation

am SFZ DKB
im Schulj ahr 0Er'09

Therna: Uberpnilung der Etlektir ität des l.rainingsraumnodells

flintergrund

Im Rahrncn der Schulentri'icklLu.ig li,urde iln Schuljahr 0Ei09 eine grolJe Schul_
entu.'icklungskonierenz durchgefihrt, bei cier unrei Leirung von Hen.n Schiepek
und Herrn Gocltner, die scit der ersten extemcn EvaLuatio; herausgearbe rtetcn
Zicl< reflekrierr und rreirere zrr(ünlii-ac ./iel( lonkreL.si(r1 \\ urq(r;
Als Hauptaugenmerk der Lehrerschati im Simre cler. Schulentrvickhmg kristalli_
siefte sich das Bedürihis nach einem Mittel heralrs, nit problenatischcn Schii_
len-r besscr umgehen zu können.
Die Lehrerkonfcrenz beaujiragre den seit clem Schuljahr 07i0g besrenenden Ar_
beitskr-eis Erziehurrg n.rit der Erarbeitung einer adäqiaten Nlitglichkeir.

Da bereits im SchLrljahr 0.1/05 cler glückliche Umsrand an SFZ DKB gegeben
$'ar. dass erne Praktikantin der Sozialpädagogik ihr Jahrespraktilttrur aDsorvrclre!
r'r.urden dantals ber.eits Erlalrl.rngen mit dcm Trainir.rgsraurlrlodelL gcsammelt.
Auch aus diesem Grund fär'orisic e dcr AK Er.zichung als Nlüglichkeit cles bes_
seren Llmgangs mit r. erhartensprobremarischcn Schü1em crie \!iedcreinr.ichtung
ernes Trainingsraumes.

Dabei kristallisierre sich als erstes problcn clic zeitlicl.re Beserzur.rg oes gcptan_
ten Trainingsrau'res heraus. ALrs LI.ten'icht untl Förder'ntericht iur-,"n ,,,,.t
sollten keinc. Stunden herausgelöst l'rcrclen. Außerschulische llililn rar.en nrclrt
zu et\\'artcn.

Im.Rahmcn meluer.er tblgender Konfercnzen und Vorüberlegungen cles AK Er_
zichLng konnre dennoch, auch lctztlich ciu'ch dic br.eitc Bere]tsci"ft irr Ko cei-
um ein neues erzieher.isches r\fittel an clic Hancl zu bekommen. eir.r o,-u"nis.,t.,ii
scher Rahmen filr die Bereuung des Tr.ainingsraunes erarbcitet u,erclen (siehe
r\ü1age).



EbenlalLs nahm die \toclihzicrung cles origi.ral-r!1odcIs nac]r Baike ernen brci-
ten I{ahmen ein. Die Ergcbnissc sind cbenlalls in der Anlage zu fincien.

Um die EfGkrivirät des zurr zr,"eiren Schulhalbjahr eingeiiilutcn Trainirrgslau_
mcs am SFZ DKB zLr erfässen. cntschlossen sich mehrcre Nlitgliedcr cies Kollc_
giums zur Et'aluation dicses projektes

Teilnehmer dcs internen IVA-Teams

Angeregt durch die Scl.rulleitLu.ig laren lblgcncle Kollegcn ber.cirs, bci cler inter-
nen Evalultion mitzuarbeiten: Nlarion Kiefer, Silvia Fröhling, Ar.min Stutz.
He Imut Walther.. Norbed Gockner, Reinald Zulecg.

! orbereitung/Trellen

Zur Vorbc.reitung dcr.intemen Evaluation u,urcle zu Beginn aufdie t.on lrau
Weidnel zur Verlügung gestellten CD ..eLralitätsentu,i&iung an Fördcrschulcn
in Mittelt}anken" zur.ückgegriff'en uncl einc Standonbestimmun!l ersrellt.
Man erkannte dabei, dass man nicht an Anlang eines Schulentri,iolungspr.ozcs_
ses stand. sonciern sich bereits in eincm lauf'enden prozc-ss befinclel
Die Bereitschali spezieLl im laul'encien Schuijahr das'l rainingsraurrmodell zu
evalurerclt rvar selu groß. Iitsgesarrlt trafsich clie Gruppe zur inremen Er,aluation
zq,iscl'ien Dezen.rber 08 und Juli 09 tiinf mal um sich abzLrstirrnen uncl aniallen_
dc Aufgaber.r zu beu'ältigen.

E rh e bunqs methoden

Bercits bein zl.eiten Trefttn u,urde erkannt, dass mit einer reinen Ablrage cler
Ergebnisse und Erkenntnisse dcr Kollcgen mit dem Trainin,qsfaull am Ende des
Schuljahres kcin I'irklich gleilbares Ergebnis im Sinne einer Evalu.rtior zu ge_
r.vrruten sei.

Aus diesen GrLrnd entschloss sich das inteme EVA-Tearr zr.vei Erheounsen.
nämlicli noch vor dem Beginl der Eint-iihrune des -frainingsraumcs 

und claun
zuln Encle dcs Schuljahr.es 08/09 hin, durchzrifiihren.



Als Erhebungsmelhode n.urcle der
Claße \ießen

..Irragebogen zu Unterrichtsstörungcn nach

herangezogen und liir die Bedürtnisse cles bVA_.I earrs n.roclit-rzierr. (srehe Anla_

Das X4itte.Janllar 09 erhobene Ergebnis des ersten Ir.hebungsboeens zeigt äl_
gendes Bild und kann in der Anlage nachgelcsen uerdcn:

Großc Probleme im Vcrhartensbcreich der Schüler habcn ciie Lehrkritie cles SFZ
DKB im Wesentlichen mit,.Zu,ischenrulen ohne Aullirrderung des Lehrers,.
und ,.Unterhalren. Schr'ätzen, Reden mit Mitsctrü1cr-n,.. Als nÄ.ral problema_
tisch rurde das ,.Ilerunlaul'en im Klassenzimmer,,bcuneilt. Keine problenc
stellten im Januar 09 das ,.Beleidisen von Lchrkäften',. das ..Venveigern cier
Nlitarbeit" und ctie,.'I'ätlichkeiten gegen Nlitschüler.., tlar..

Als Maßnahuren gegen Untcrrichtsstörungen trurden häufig ..Et.mahnrurgen,,
und..Gesprächc mit dem Schü1cr'.,eenarutt. Seltcn *urclen dagegen clie Nlaß-
nahmen ,,Zusatzaulgaben". ..Maßnahnen aus cler SchLrlor.dnurig: und der,.ALrs_
schlLlss aus dem aktucllen Unterricht,, genannt.

Mit den jcr^,,eiligen persönlichen \4aßrrallnen gegcn Unter.richtsstörrLngen zcig_
te sich die deutliche Mchrheit der Betiagten ali z_utiieclen. Trotzdern uninschren
sich zr.vei Dritlel der Befiagten l,eitere, l irkungsvollere NIaßnahmcmüglichkei_
ten.

Außelst interessant war das -Ergebnis der Abfiage cler subjckriven Wahrneh-
mung der Befiagten. u ie 

'icr 
Unterrichtszeit die Rcaktionen auf untcr'c1.rtsstö-

rungen einnehmen utirden. lnsgcsarnt u urdc irn akt.uell laut-enclen SchLrljahr

1u1 ,fqnlar 09 hin dies als insgesamt mit l5 prozent angL-geben. Die GrLrppc cter
Fachlel.rrkräfte lag mit 19 Prozcnt er1älrrungsgemliß hilherlls clie Gr.uppc cler.
Kiassenlehrkräftc nit l2 Prozent. Zieht man anderc Untcrsucl.iungen zu iler Fra_
ge der zcitlichen Dimension der Untcrichtsstörungen zul.lr Vcr.gleich, dic r on
Prozentsätzen z\\.ischen 33 ur.id 50 erhoben ltaben. erkerx.jt n.rarrl dn," g..".r. ,,.,,
ersten l-lalb.jahr des laut'enden SchLrljahres sich im SfZ DKB cine fiicäfenige
Schiilerscliali befu nclen hat.



Ausrvertunq der zryciten Erhcbungscrgebnisse

Zum Ende des laut'enden Schuljahres 08,'09 hin r.rlrde der zu eite Fraeebogen in
der I-el.u'crschaft,-rhobcn. Er rvar.im \\resentlichcn ntit dclli ersten fragebogen
identisch. l eil man sich neben cler Frage r.rach cler.Effektivität cies Trainings_
raumes auch rveilere lntbrmationen zu den Unterrichtsstijrungen und zu rlägli_
chen Nfaßnahmen erholfte.
Errveitefi *urde cler ErhebLngsbogen jedoch speziell r-Lm den Thcrnenkrcis lrai_
ningsraun im Abschnitt zrvei (Maßnaltmen) mit der Fragesteliung: a) Arüündi_
gen des Schickens in dcn l rainingsraun und b) Durchfllhren des Sci.ricl<cns ir
den Trainingsraum. Ebenso u.urde der Bogen um die punlite
,,6. Hat unser Trainingsraum in den letzten Monaten eine positiVe r,.erhaltens_
nodiflkatorische Wirkung bei der.r Schülem erzielt,l.,; ,.7. Sollte das Tr.ainings_
raummodcli bei uns neitcrgeliihrt werden. auch rvem n,ir diesen cventuell aus
eiqener Kralt \\.eiter betreiben müsstcn?": ,.8. Wie hoch schätzt du clic Wir.kur.re.
bzu'. Ef1-ektivität unseres Trainingsr.aumcs bei sehr problcrnatischcn Schiilcrn
ein?" enveitefi.

Zu den Ergebnissen:

Nach *ie vor ergeben sich Probleme mit dem ..Zrvischenmlen ohne Auflbrcle_
rung dcs Lehrers". Auch stellt das..Unterhaltcn, Schr.r'ätzen und Reden nrit NIit-
schülern" ein ungelöstcs Problem dar. Bemerkenswefi bci alen Unteruchtssto_
.ungcn ist, dass das,.Unerlaubte HerLunlaut'en im Klassenzinner
noch wciter zum Positiven hin abgenommen hat.

Bei den Maßnahmen zeigte sicit lblgencles neueres Bild. Die ..Er.mai.rnungen',
nalrmen. ebenso rie das .,Gespräch r.rrit dem Schüler,' in ihrer Häuligkeit zu.
lJberraschendcr \\ieise r.rurdcn die VIal]nahmcn ..Anküncligung cles Trainings_
raumcs" und..Schicken irr den Trainingsraunt', nichr in der cru.ilrtetcn lonn an_
geu'endet.

Etrva die Häl1ie dcr Lelu.crschaft ist mit der \\iirksamkeit ihrer N4aßnatuen zu_
frieder.r. die anclere Hälfte immerhin einigermalJen zlfr.ieclen. Eti.va zrvei clrittel
der Lehrer u ünschen sich keine l.eiteren Nlaßnahnen. die u,irkurgsvoller l,ä_
re1-t.

Interessant ist die Entu.icklLurg der. subjcktir en Einschärzung der Unterichtsslö_
rungen im Verhültnis zu l_lntcr.richtszcit. Hier ging bei der gesatrten Lchrcr_
schaft der Zeitaufrvancl r on I 5 o/o in Erhebune I auf I 2 9,0 ir.r Erhebung II zLrrüclt.
lbenso ging der Zeitauf\i.antl der Fachlehrer vor.r l9 9/o auf 15 _0/0 zufiick und bci
den Klassenlchrem von 1l 96 auf I 0 9,0.



lnsgesamt wird in dcl Frage 6 dem Trainingslaum eilie positive verlialtensr.nodi-
fikatorische \Virkrrng von der N'lehrzahl der betiagten Lelrrkütre zulerr icser.
Bei der Fr:ge 7 na.-h der \\ eiterfllhrung des Trainingsraulnes sprachel sich alle
beliagten Lehrer posilir dalür aus.

Selbst bei der Fragc 8 nach der \Virkung bei besonders ploblenratisclien Scl.iil-
1em schätzen zrvei Drittel dcr Lchrer den Trainingsraurr als hiltrcich cin.

lnterpretation der Ergebnisse

Betrachtet man die Ergebnisse der beiden Erhebungen 1ällt aLrl, class in dieserr
Schuljahr 08/09 das SFZ DKB njcht in den geu'ohnten Umf'ang mit mas:ir so
zial-enotional auitiilligen Schü1err.r konfior.rticlt l.ar. rl'ie es in vielen Vorjalren
rcgelmäßig der Fall vuar. Aber cs könnte auch abgclc'itct u'crdcn. dass dic stcti-
sen erzieherischen .Bemühungen gervisse !-r'üchte getragcn habcn. ALllJcrordcnt-
lich bemerkenslvefi erscheint die Frage nach der subjektiven Einschätzung des
zeitlichen Aut\.ancles cler Lehrer zur Bebebung von Unterrichtsstömngen.
Wird in der Literatur bei diesem Thema von Prozentsätzen zrvischel .10 o/, und
50 %o berichtet. erscheinen die Zahlen am SFZ DKB irn laufenden Scl.ruljal.rr
zrvischen 15 % und 20 %o als fast narginal.
Schaut man sich die Elhebungen zu den einzelnen Unterichtsstörungen an. so
lallen ciie sch* enr,iegenden Störungen uie Beleicligungen gegen Mitschülcr,
Bclcidigungen gegen Lehlkrälie und Tätlichkeitc-n als kcir.r unlösbares Problem.
Was hingegen die Lehrkü1te als Problern sehen, sinci das Dazrvischenru fen und
das Unterhaltcn urrd Schr'ätzcn der Schü1er. Auch das Fehien r on Unterrichts-
malerial n ird als störend etrrpfunden. lns-qesiunt betrachter sind dies abcr' \'cr'-
haltensu,cisen, die in den GritTzu bcliomrrcn scin sollten.
Bei den Nlaßnahmen lässt sich interpretieren. dass hier ocler clLrs Beu.usstsein liit'
erzieherische \'{öglic}rkeiten bisrveilen geschärit u,crdr-r.r könntc. Gcspräche mit
dem Schüler sind begrüßens- und lobensu,ert. Dass abcr das Gcspräch r.nit den
EItern eher selten gesucht rvird bei erziehelischen Problemen ist nicht Lrnbedingt
nachvollziehbar. Dass sich der Ordnungsmltßnahmen eher sL-ltcn bcdicnr rvild
zeigt u,iederut.t . dass cierzeit keine rvirklich extrovcrticnen sozial-emotionalen
Verhaltensar,rtlälligkeiten regelmäßig in der Schülerschalt zu beobachten sind.
Diese Interpretation r.r'ird auch von einer anderen aktuellen Erhebung, bei der cs

um die RiLdung einer N1ädchengrr.rppe im kommcnclcn Schuljalu ging bestitigt.
Bei der zu bilder.rder.r Cmppe u'urden nur zrvei Vädchens *egen ihres bcsondcrs
cxtrovertieten Verhallens, aber tirnfNlädchcn u'egen ihres besonders aulliilli-
gen introvenieltcn \,'crhallens genannt.
Bemerkensr.r,eft erscheint auch. dass nur ein Driltel der l.ehrclschali dcn Besucl.r

des frainingsraumes ankilndigt. zr.r'ei Drittel aber oltinsichtlich noch nicht ein-
mal \ on der: Androhung GebraLrch gernacht haben. Ebcnso interessant ist die
Aussage. dass die deutliche i\leluzahl selten bis nie Schülcr in den Trainings-
raLrm geschickt habe. Dies ivird auch von der Liste bestätigt. in der die Schüler'
geführt terclen, clie den Trainingslaum tatsächlich besucht haben.



\Venn man hingegen noch ins Kalkül zieht. dass i 00 96 dcr bcfiagten l-ehrer ei-
ne Weiterfihrung des Trainingsraumes wünschen, auch uenn sie diescn rreircr-
hin aus eigener Kr-aft schulten müssten. erscheint hicr auf den ersten lllick eine
Disklepanz zu bestehcn.
Tatsächlich hat sich aber in den begleitenden Gesprächen uncl Kont'ercnzcn her'-
alrsgestellt. dass die Wirkung des Trainingsraumcs in crster I-inie aus cLeI Tatsa-
che heraus entspringt, dass er faktisch exisliert unci damit ein Benusstsein bei
Schülern untl Lehrern er'zeugt. drss erzieherisch gc}iandclr r.r,crden kann. Auch
erkenncn die Schüler. class es eine Grenze gibt über die nicht hinausg.'schritten
s erden dall-. ohne mit Konsequenzen lechnen zu tlrüssen. Ebenso erlebel die
Lehrer ein Hilismittel zu haben. das sie niclLt alleir.re lässt. sondem im bcsonde-
ren Fall zur Seite steht.

Ob die q-eitere Reduktion dcr bcanspruchten Unterrichtszeit fir die Regelung
von Unterrichtsstömngen von der ersten zur zucitcn Befiagung (r'on 190/oaLrf
I 5 % bei allen Leluklälten r-rnd von 19 % auf 15 0/o bei den Fachlehrkräftcn) al-
leine aufdas Trainingsraummodell zuriickzufiihren ist, kann nicht erhoben u er-
dcn.
Dass dieses Nlodell abcr cine positivc Wirkung urLl'Schüler und auf I-ehlkräfie
hat ist unbestrittcn.

Zu kunll der intcrnon Evaluation

Diese dargestellte inteme Evaluation l'ar nicht dic crstc. dic an SFZ DKB
durchgelüht rvurde. Ilereits in.r Jahr 2000 rvurde ein umfangreicher Elten.iti'age-
bogen ausgcueben und ausgeweftet.
Die interne Evaluation zum Trainingsraum zeigte sich als aul.wändig. aber er-
kenntnisrcich und rechtllriict damil cias sich Iaufencle Reflektieren von schuli-
schen Prozessen und Aktivitäten.
Im kommcnden Schuljahr plant clas interne Er, aluationsteam eine u'eitele Aulla-
ge der Eigelreflexion: da seit dem letzter.i Eltemtlagebogen beleits mehlele Jah-
re vergangcn sind und tlamit auch Ercebnisse r.otliegen. die sich rufeine Fllter-n-

schaft beziehen. deren Kinder schon nicht mchr das SFZ DKB bcsuchen. So
soll im Schuljahr 09i l0 eine aktualisiene Eltenbet}agung durchgefrlihn lerden.

Dinkelsbühl. Juli 2009
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